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KiniWeii.
— Seine Majestät der König hat aus

Anlaß Seines Geburtssestes u . a . nachstehende
Auszeichnungen verliehen : das Großkceuz des
Friedrichsordcns an den Fürsten Georg von
Waldburg zu Zeil- Trauchburg , Graf Gottfried
von Pückler-Limbu g , Staatsininister des
Kriegswesens , General ä la suits , General¬
leutnant von Marchtaler, Staatsminister des
Kirchen - und Schulwesens von Fleischhauer,
Staatsminister der Justiz von Schmidlin ; den
Stern zum Komturkreuz des Ordens der
wvrtt. Krone : an den Vorstand des Verwalt-
nngsgerichtshvfs Geheimen Rat Dr . v . Göz ;
das Komturkreuz 1 . KI . des Friedrichsordens:
an den Präsidenten des Evang . Konsistoriums
vr . v . Sandberger, Direktor der Domänendi -
rektion Präsidenten vr . v . Schwarz ; das Kom -
turkreuz des Ordens der Württ. Krone : au
Präsident v . Mosthaf , Vorstand der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel ; das Ehrenkreuz
deS Ordens der Württ . Krone : an Oberforst -
rat Keller bei der Forstdirektion ; das Ritter¬
kreuz des Ordens der Württ . Krone : dem
Geh. Kommerzienrat Arthur Junghans in
Schramberg ; das Ritterkreuz 1 . Klasse des
Friedrichsordens dem Rektor vr . Weizsäcker
am Realprogymnasium in Calw ; das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse des Friedrichsordens dem Vor¬
stand Schweizer des Postamts in Altensteig ;
den Titel und Rang eines Präsidenten aus
der 3 . Stufe der Rangordnung: Präsident von
Nestle, Vorstand des Medizmalkollegiums ; den
Titel eines Geheimenrats dem außerord . Mit¬
glied des Geh . Rats , Präsidenten der General¬
direktion der Staatseisenbahnen, Staatsrat v .
Balz ; den Titel eines Hoffeueiwerkstechnikers
an den Pyrotechniker Wilh . Fischer, Cleebronn .

Stuttgart , 23. Febr. Daß das Be¬
dürfnis nach weiteren Volksschullehrerri, von
dem jungst Kultusminister von Fleischhauer in
der zweiten Kammer sprach , nicht gering ist,
wird im heutigen Staatsanzeiger erhärtet, wo
nicht weniger als 12 Schulstellen zur Bewerb¬
ung ausgeschrieben sind , darunter zehn neuer-
errichtere, fünf davon entfallen allein auf
Reutlingen .

Stuttgart , 22 . Febr . Baron Putlitz ,
der Intendant deS hiesigen Hoftheaters, der
bekanntlich wegen des Duells mit dem Redak¬
teur von „ Ucber Land und Meer " zu 4 Mo¬
naten Festungshaft verurteilt wurde , verbüßt
diese Strafe gegenwärtig iu der Festung
Rastatt .

— „ Der Wirtemberg " oder — entsprechend
der heutigen amtlichen Schreibung — „ der
Württemberg " wird von heute an die Berg¬
kuppe bei Unlertürkheim wieder heißen, auf
der einst das Stammschloß unseres Königs¬
hauses stand und die man seit Jahrzehntennur den Rotenberg zu nennen pflegte. Wie
eine selsame Laune des Geschicks mußte es
uns anmuten , daß der Stätte von der die
Geschichte des württembecgischen Landes ihren
Anfang genommen, die viele Jahrhunderte hin¬
durch „ Wirtemberg " geheißen hat , nicht ein¬
mal der Name erhalten geblieben war. Dieses
Unrecht wird jetzt wieder gut gemacht : eine

amtl -che Kundgebung, die gestern in der Cann -
statter Zeiiung die geschehene Namensänderung
zur allgemeinen Kenntnis bringt , wird land¬
auf landab mit -Befriedigung rntgegengenom -
men werden . Unsere Zeit empfiatet zum
Glück anders, als die der Vorväter von 1819;
als damals von den Resten des Wirtcmberger
Schlosses kein Stein auf dem andern gelassen
wurde , weinte niemand dem Fall eines alt¬
ehrwürdigen , historisch bedeutsamen Gebäudes
eure Träne nach . Heute hat man sich mit
Recht die Erhaltung und Pflege von Kunst -
und Altettnmsdenkiiialen zu einer Lieblings -
a fgabe gemacht , denn man ist zu der Erkennt¬
nis gekommen , daß wahrer Heimatsinn eng mit
solcher Pietät für bedeutungsvolle Zeugen der
Vergangenheit vcrknüpjt ist .

Freuden sta dt , 23 . Febr . Der Winter
1907 hat im Schwarzwalde kaum seines Gleichen ,
es türmen sich nachgerade Schneemassen bei
uns auf, wie sie selbst von den berühmten
„ ältesten Leuten" Nicht gesehen worden sein
wollen. Auf dem Kniebis soll dies tatsächlich
der Fall sein , auf dem Lamm z . B . kann man
aus dem unteren Stockwerk überhaupt nicht
mehr ins Freie sehen und die ganze Vorder¬
front des Hauses deckt bis zum Dach ein un¬
geheurer Schneehaufen zu . Auf der Rückseite
des Lamms ist eine lange Schneewehe, die eine
durchschnittliche Höhe von 4 m hat . Und dabei
schneit es noch immer ohne Unterbrechung fort.

— In Besigheim wurde ein 13 Jahre
alter Knabe von einem Stromer beraubt und
in den Neckar geworfen. Dem Knaben gelang
es jedoch, trotz leS Hochwassers an das Ufer
zu kommen und so dem Tode zu entgehen.
Der Täter wurde verhaftet .

Tübingen , 21 . Febr . (Schwurgericht .)
Strafsache gegen den 19jährigen Spmnerei-
arbeiter Johann Prcusch von Dettingen wegen
Totschlags . Am Slephansfeiertag v . Js .
nachts gegen 10 Uhr hat Preusch in Schlag -
Händeln den 19jähr . Schreinergehilfen Rall
vor dort , als dieser auf seine Warnung :
„ Wen » du noch einmal herkommst, dann steche
ich dich weder I " auf ihn zuguig und mit un¬
bewaffneter Hand nach ihm griff, sein geöff¬
netes Taschenmesser mit solcher Wucht in die
Brust gestoßen , daß es das Brustbein und das
Herz durchbohrte und bis in die Leber drang ,
jodaß Rall mit dem Ruf : „ ich bin gestochen"
zu Boden sank und nach sti Stunde starb .
Der Angeklagte, der noch nicht vorbestraft ist,
gab zu , den verhängnisvollen Stich gegen Rall,
seinen Schulkameraden , geführt zu haben, er
habe aber keineswegs die Absicht gehabt, ihn zu
töten , er habe den Stick gegen einen Arm des Rall
führen wollen um sich vor weiteren Mißhand¬
lungen vor ihm zu schlitze» . Beide seien et-
wos angetrunken gewesen . Staatsanwalt Egel-
haaf beantragte den Angeklagten deS Totschlags
schuldig zu sprechen . Der Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Hayum bat den Angeklagten
unter dem Gesichtspunkte der Notwehr sreizu-
sprechen . Die Geschworenen unter ihrem Ob¬
mann Privatier Lutz von Altensteig sprachen
den Angeklagten der Körperverletzung mit
tätlichem Ausgang schuldig worauf derselbe
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

Ulm , 21 . Febr . Eine größere Anzahl
von Ziegeleien hier und in der Umgebung
haben eine Vereinigung zwecks gemeinschaft¬
licher Preisfestsetzung und eine Ziegeleiver¬
kaufsstelle G . m . b . H . gebildet. Geschäfts¬
führer ist Kaufmann Adolf Sauer - Der
Ziegelpreis beträgt 32 Mk. pro 1000 Stück
franko Baustelle.

Memmingen , 21 . Febr. In der Person
des hiesigen Schauspielers Richarü Karl Wenk -
hauS wurde ein Heldentenor entdeckt. Nach
zweimaligem Probesingen am Hofthcater in
München wurde er engagiert . Generalmusik¬
direktor Mottl und Professor Fuchs werden
den Sänger zum Wagnersänger ausbilden .

— Der neue Reichstagsprästdenl Graf
Stolberg-Wernigerode wurde am 4 . März
1840 in Berlin geboren; er hat als aktiver
Militär die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit¬
gemacht und ist bei Königgrätz schwer ver¬
wundet worden . Von 1892 bis 1895 war ec
Oberpräsideut der Provinz Ostpreußen . Er
ist Mitglied des preußischen Herrenhauses und
gehört dem Reichstag dauernd seit 1895 an .
Gewählt ist er für den Wahlkreis Lyck -Jo -
hanniSdurg . Als Großgrundbesitzer , der 3
herrschaftliche Güter sein eigen nennt, ist er
imstande, die Repräsentationspflichten des
Reichstagspräsidenten unschwer zu erfüllen ,
besonders dann , wenn jihm noch der zu er¬
wartende Zuschuß von 30000 Mk. zuteil wird ..Er ist Generalmajor ä la suite der Armee .

Bremen , 20 . Febr . Die Stadt steht im
Zeichen des Norddeutschen Lloyd-Jubiläums .
Die städtischen Gebäude, Kirchen , Banken ,
Hotels und viele Geschäfts- ,nnd Privatgebäude
sind mit Flaggen und Guirlanden geschmückt.
In den ersten Vormittagsstunden fanden sich im
Geschäftsgebäude des Lloyd zahlreiche Depu -
tationen der Beamtenschaft desselben , städtische
Korporationen , Vertreter der hiesigen Kauf¬
mannschaft und der gesamten Geschäftswelt
zur Gratulation ein . Eii e Fülle kostbarer
Blumenarrangemenls, symbolische Präsente,
künstlerisch entworfen , Glückwunschadressen und
-Telegramme aus der ganzen Well sind einge -
gaugen . Um 12 Uhr mittags fand die Grund¬
steinlegung zum neue » Zentralverwaltuugeväude
in engerem Kreise statt . Der Festakt wurde
mit einer Rede des präsidierenden Bürger¬
meisters Dr . Marcus eröffnet. Hieran schloß
sich die Verlötung der eisernen Kassette , welche ,
in den Grundstein gemauert , die Jubiläums¬
ausgabe der Geschichte des Norddeutschen
Lloyd und anderes enthält. Zum Schluß hielt
Generaldirektor Dr . Wiegand eine Ansprache ,
in der er dem Wunsche Ausdruck gab , daß das
neue Haus eine Stätte freudiger Arbeit , ern¬
sten Lorwärtsstrebeiis und kühnen Unter¬
nehmungsgeistes sein möge, wie das alte Ge¬
bäude es war . Die Rede schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Kaiserhoch . Nach¬
mittags fand im Ralhause unter dem Vorsitz
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
als Vertreter des Kaisers zu Ehren des Nord¬
deutschen Lloyd ein großes Festmahl statt .
Außer den Spitzen der Behörden , dem Auf¬
sichtsrat und dem Vorstande des LloySs waren
anwesend: Miuister Breitcnbach , Staatssckre-



lär Grätke , Kolonialminister Dernburg u . a .
Der Senatspräsident MarcuS brachte das

Kaiserhoch aus und schilderte die Entstehung
und Entwicklung des Lloyd , die Fürsorge des

Kaisers für die Kriegs - und Handelsmarine
hervorhebend . Prinz Friedrich Wilhelm toastete
auf den Senat der Hansestadt Bremen .

Bürgermeister Marcus feierte dann die um
den Lloyd hochverdienten Männer und gab
bekannt , dah der Senat beschlossen habe , den

heutigen Tag den kommenden Geschlechtern ,
zur Erinnerung , durch eine Denkmünze auszu¬
zeichnen , die er zunücht in symbolischer Form
dem Norddeutschen Lloyd überreiche .

— Der Norddeutsche Lloyd beging am 19 .

Februar sein 50jähriges Bestehen . Bon Bce -

mer Kaufleuten gegründet , hat er sich aus
kleinen Anfängen zu einer großen Handels¬
flotte entwickelt , die mit einem Kapital von
125 Millionen Mark arbeitet und über 368

Fahrzeuge verfügt . Allein 134 Dampfer ver¬
mitteln den Berkehr mit Amerika . Es sind
die schnellsten Schiffe der Welt darunter , die

Deutschlands Ruhm auf dem Ozean künden
und der deutschen Handelsflagge einen geachte¬
ten Namen verschafft haben . Die Freude ist
umso größer , als fast alle Schiffe aus deut¬

schen Werften gebaut find , vor allem aus dem
Stettiner „ Vulkan " , der gleichfalls soeben sein
Jubiläum feierte und an den Erfolgen der

deutschen Schiffahrt bedeutenden Anteil nimmt .
Im Kriegsfälle kann ein Teil der Dampfer
als Hilfskreuzer Verwendung finden . Wie
mit Amerika , so unterhält der Lloyd einen

regen Verkehr mit Ostasien , Australien und
mit den Mittelmeer -Ländern . Das Heer der

Angestellten und Arbeiler des Lloyd erreicht
die stattliche Zahl von 12 000 . Mehr als die

Hälfte davon find Seeleute . Am Tage seiner
Jubelfeier kann man den Lloyd zu seinen
Erfolgen aufrichtig beglückwünschen und der

Hoffnung Ausdruck geben , daß es ihm auch
ferner gelingen möge , der deutschen Flagge
den ersten Platz auf dem Weltmeere zu sichern .

— Der Kaiser empfing am Sonntag den

Präsidenten und die beiden Vizepräsidenten des

Reichstags , mit denen er über eine Stunde
im Gespräch verweilte . Er sprach sich dabei
über den Ausfall der Wahlen sehr befriedigt
aus ; diese hätten gezeigt , daß die Sozialdemokra¬
tie überwunden werden könne . Er hoffe zuversicht¬
lich , daß dieses Bewußtsein im Volke auch über
die Wahlen hinaus bestehen möge . Ferner
äußerte sich der Kaiser über den Wert der Ko¬
lonien und sprach den Wunsch « us , daß mög¬
lichst viele Abgeordnete sich auch zukünftig durch
Reisen in die Kolonien von dem W ^rt dersel¬
ben überzeugen möchten . Nach der Audienz
beim Kaiser wurden die drei Herren auch von
der Kaiserin empfangen .

— Der Zentrumsabgeordnete Rören , der

durch seinen Zusanmunstoß mit Herrn Dern¬
burg den ersten Anlaß zur Auflösung des
Reichstags gegeben hat , hat , wie Berliner
Blätter berichten , seinen Abschied aus vem
Staatsdienst erbeten — er ist bekanntlich zur
Zeit Oberlandesgerichtsrat in Köln .

— Hundert und ein Jahre alt war am 19 .
dS . der in Andermatt lebende Lehrer Colum -
ban Russi , der über 70 Jahre lang als Lehrer
gewirkt , mit 90 Altersjahren noch den Schul -

stvck geschwungen und die Kinder seines Hei¬
matortes am Fuße des Gotthardt unterrichtet
hat . Columban Rußi wurde am 19 Februar
1806 in Andermatt geboren . Ueber seine
Lebensgewohnheiten schreibt ein Freund : Unser
alter Schulmeister ist gesund und munter und
denkt noch lange nicht ans Sterben . Der Mann
steht morgens immer sehr früh auf und geht
dann in die Kirche . Täglich sieht man ihn
morgens 7 Uhr von der Kirche heimkehren .
Bei schönem warmem Wetter steigt der alte
Lehrer zur Maria -Hilf -Kapelle empor . Im
Sommer kommen oft Schulen , Gesellschaften
und Musikvereine , um ihm zu singen , zu bla¬

sen oder sonst eine Freude zu machen . Da
passiert es oft , daß man den Alten zuerst
vom Berg herunterholen muß . Auch geistig
ist er noch ganz frisch . Wenn man ihn auf
der Straße ansprnht , so bleibt er immer

stehen und plaudert über alles Mögliche .

Bei schlechtem Wetter sitzt er gewöhnlich am

Fenster in seinem Lehnstuhl , den er anläß¬
lich seines lOOsten Geburtstags von der Re¬

gierung geschenkt erhalten hat .
— Aus Hock van Holland kommt die

erfreuliche Kunde , daß es am Freitag nach¬
mittag gelungen ist , zehn Ueberlebende vom

Dampfer Berlin , die auf dem Wrack schreck¬
liche Stunden durchgemacht hatten , zu retten .
Der Gatte der Königin , Prinz Heinrich , leitet

selbst die Rettungsarbeiten . Ein Mitglied der

Mannschaft des Dampfers „ Clacton "
, aus

Hoek , der in der Nähe des gestrandeten Dam¬

pfers „ Berlin " Halt machte und vergeblich
Rettungsversuche unternahm , erzählt folgendes :
Wir folgten der „ Berlin " rn einer Entfernung
von ungefähr 1 ^/s Stunden und kamen gegen
6 Uhr 30 Min . an der Mündnng der Maas
an . Da sahen wir die „ Berlin " dreitseitS am

Kopf der Nordinole liegen . Der Kapitän
Dale drehte sofort ab , und als wir Bogen
machten , um dem Geschick der „ Berlin " zu
entgehen , fuhren wir beinahe selbst fest . Nach¬
dem wir gewendet hatten , machte sich Dale

sofort ans Werk und bemühte sich , dem ge¬
strandeten Dampfer Hilfe zu leisten . Die

Wogen der tobenden See gingen 30 bis 40

Fuß hoch , da ein furchtbarer Nordweststnrm
nach der Küste zu wehte . Wir steuerten hart
an die Felsblöcke , mußten aber wieder zurück¬
gehen , da wir nichts unternehmen konnten .
Dann versuchten wir ein Rettungsboot auszu¬
setzen, doch erwies sich dies als unmöglich beim
Taben der Wellen . Wieder und wieder h eilen
wir darauf zu und blieben mehrere Stunden .
Wir verließen die „ Berlin " nicht bis zuletzt ,
als wir kein Anzeichen wahrnahmen , daß sich
noch irgend jemand an Bord befand . Zuerst
hatten wir die Schiffbrüchigen in Gruppen an
Bord gesehen , teils auf Deck , teils im Rauch -

salon auf Vorverdeck . Wir steuerten dicht
heran , um so die Rettung zu versuchen . Sie

riefen uns zu , denn anscheinend herrschte keine

Panik , vielmehr bewahrten die Passagiere , so¬
weit sich sehen ließ , vollkommene Ordnung .
Alle waren mit Rettungsgürteln versehen und

hatten sich auf die Seeseite des Schiffes zn -

sammengedräugt , um Zuflucht zu finden vor den

gewaltigen Sturzseen , die das Schiff über -

spülten , über Deck , Schornsteine und Masten
hiugingen . Wir kamen bis auf 100 bis 200

Aards nahe und warfen alle unsere Retlungs -

gürtel au Stricken aus , doch erreichte » sie die

„ Berlin " nicht . Als das Schiff auseinander -

brach , wurden Passagiere und Mannschaften
sortgespült und ertranken vor unseren Augen .
Wir hörten Hilferufe , konnten aber nichts zur
Rettung tun . Der Vorderteil versank zuerst ;
dabei ertranken die Menschen in ganzen Grup¬
pen . Wir fuhren weiter , als nur noch das

Heck übrig war . Die Rettungsboote waren

zu Zeiten so nahe als möglich heraugesahren
und versuchten , die im Wasser um ihr Leben

ringenden Menschen zu retten . Kapitän Dale
tat alles , was er nur konnte , um Hilfe zu
bringen . Wir büßte » beinahe selbst das Leben
ein , da die Wellen fortwährend mit schrecklicher
Gewalt sich über uns ergossen . Wir konnten

natürlich die einzelnen Personen au Bord der

„ Berlin " nicht unterscheiden , da alle in Haufen
zusammen waren , aber ihre Rufe kamen deut¬

lich zu uns herüber , über die vom Sturm ge¬
peuchten Woge » . Das Schiff wurde von den

turmhohen Wellen an den nördlichen Hofen¬
kopf geworfen , und es dauerte nicht so lange
so wurde cs in der Mitte , zwischen den beiden

Schornsteinen , entzweigeschlagen .
— An Bord des verunglückten Dam¬

pfers „ Berlin " befanden sich, wie nunmehr
sestgestellt ist , im ganzen 144 Personen , und

zwar 91 Passagiere und 53 Mann Besatzung ,
jo daß bei der Katastrophe im ganzen 129

Menschen umkamen .

Aus StM und Um-edmg.
) : ( Wildbad , 26 . Fedr . Der Geburts -

tag Seiner Majestät des Königs wurde auch
hier in feierlicher , würdiger Weise begangen .
Tagwache und Böllerschüsse verkündeten am
Morgen des 25 . Februar den festlichen Tag ,

an welchem , wie üblich , vom Rathaus aus ein

Zug zur Kirche stattfand , an dem sich auch der
Veteranenverein und der Mititärverein Königin
Charlotte beteiligten . Den Festgottesdienst hielt
Herr Stadtpfarrer Auch . Beim gut besuch¬
ten Essen im Hotel Bellevue , gab Herr Stadt¬

schultheiß Bätzner in beredten Worten der
Liebe und Verehrung Ausdruck zu unserem
König , Herr Oberförster Hopsengärtner
feierte Ihre Majestät die Königin . Beide
Toaste wurden mit Jubel ausgenommen . Freu¬
dig stimmten die Versammelten in das Hoch
ein , das Herr Forstamtmann Neauhöffer ,
Leutnant der Reserve , auf die anwesenden Ve¬
teranen ausbrachte . Gute Tafelmusik , vorzüg¬
liche Küche , treffliche Weine des Herrn Bopp
halsen mit zur freudigen Begeisterung , die bis

zum Schluß der Tafel anhiclt . Ebenso har¬
monisch und lebhaft verlies das sehr besuchte
Bankett , bei dem Herr Stadtschultheiß Bätz -
n er wiederholt den König in einem Toast
feierte . Herr stuck, für . Nathan gedachte in
einem mit großem Beifall ausgenommencn Hoch
der Stadt Witdbad und ihres verehrten Bor -

stands .
— Seine Majestät der König haben u .

A . zu verleihen geruht : das Großkreuz des

Friedrichs - Ordens : dem Ge » eral g. In suits ,
Generalleutnant z . D . von Schott in Wildbad ;
das Ritterkreuz des Ordens der Württemb .
Krone dem Kgl . Badearzt Geh . Hofrat vr .
Weizsäcker hier ; die silberne Verdienstme¬
daille : dem Gemeindepfleger Trttus in

Gräfenhausen und dem Ortsstenerbeamten
Buck daselbst , sowie dem Hilfspostunterbramten
Rauin Calmbach und dem BahwärterH an sel «
mann in Rotenbach .

— Aus Anlaß des Geburtsststes Sr .
Majestät des Königs ist den Holzhauern
Karl Seyfried I in Sprollenhaus , Wilhelm
Günthner , alt , in Nonnenrmß , Christian
Wurster in Gompelscheuer , Friedrich Haag l
in Kohlhäusle in Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treuen Dienstleistungen je eine Be¬

lohnung von 50 Mk . verwilligt und ein Di¬

plom überreicht worden .
— Die diesjährige Musterung in Calm¬

bach findet am Montag , den 10 .
Marz statt . Hiebei haben zu erscheinen :

Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von
Calmbach , Enzklösterle und Jgelsioch . Morgens
9 Uhr diejenigen von Wildbad .

Neuenbürg , 23 . Febr . Ein Bauers¬
mann aus Jgelsloch hatte ein Paar Ochsen
verkauft und in Schömberg abgeliesert . Er

machte dann noch in verschiedenen Wirtschaften
Halt und als er abends nach Oberlengenhardt
kam , fehlte ihm der Geldbeutel mit über 800
Mark . Ob ihm das Geld gestohlen worden
ist oder ob er es verloren hat , weiß er selbst
nicht .

— Von der Generaldirektion der Staats -

eisenbahnrn sind bei dem K. Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten , VerkehrSadieil . u .
a . folgende Fahcplanänderun gen für
den Sommcrdienst 1907 beantragt worden :
Wie im vorigen Sommer sollen zwischen
Frankfurt , Straßburg und dem württ . Schwarz -
walo über die Dauer des stärkeren Reisever¬
kehrs , vom 1 . Juni bis 80 Sept . , Schnell¬
züge eingelegt werden , der eine über Karls -

ruhe - Offenburg - Hausach nach Freudenstadt ,
der andere über Pforzheim nach Witdbad , so¬
wie nach Calw und Freudenstadt . Der Per¬
sonenzug 658 soll über Mühlacker Anschluß
an den neuen Schnellzug 23 nach Friedrichs¬
hafen und München erhalten und dement¬
sprechend vorgerückt werden . — Zwischen Frank¬
furt , Wiesbaden , Mannheim und Wildbald
sollen in der Zeit vom 1 . Juni bis 30 Sept .

Saisonschncllzüge eingelegt werden .
Zum Anschluß an den bad . Schnellzug

118 noch Straßbuig - Pansu . den bad . Personen -

zug 1217 nach Mühlacker soll ein Personenzug ein¬

gelegt werden : Nr . 664
Witdbad ab ll 58 Bin . Karlruhe an 1 . 22 . Nm .

Psorzheiman 12 . 40 Nm . Paris „ 1052 ,
Stuttgart „ 2 . 10 „

Als Gegenzug soll im Anschluß an die

Züge 1225 von Karlsruhe und 1228 von

Mühlacker ein Personenzug ausgeführt werden



Nr . 657 Karlruhe ab 2 50 Nm .
Pforzheim „ 4 .32 „
Stuttgart „ 2 . 20 „
Wildbad an 5 .22 „

Die langen Bestrebungen , daß Zug 1167
Pforzheim ab 6 . 16 , Wildbad an 7 . 10 morg. ,
als früherer Zug ins Tal täglich , nicht nur
Sonn- und Feiertags, ferner daß ebenso der
letzte Zug talabwärts nicht nur au Tagen der
Beleuchtung der Enzpromenade (Wildbad ab
10. 15 , Pforzheim an 10 .55 abends ) , sondern
während der Sommermonate täglich ausgc -
führt werden soll, gehen mit den von der
Generaldirektion beantragten Aenderungen lei¬
der nicht in Erfüllung.

IlnIsrHtEenöes .

Das Testament .
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts .) (Nachdruck verboten.)
„ Nein . Die Hirzel zerriß ihn . Es war

ihr Plan . Wilfred Jordan — " er machte eine
schwache Bewegung mit der Hand , als wolle
er die Rechte des jungen Mannes ergreifen ,
welcher Absicht Jordan zuvorkam, indem er die
erkalteten Finger Balders umspannte. „ Ihr
Oheim starb am Morgen . Ich bestellte den
Notar. Er war alt und merkte nichts. Die
Leiche Wittigs lag im Zimmer der Hirzel . Der
da im Bett ihres Oheims lag und testierte —
war ich . Die Perrücke — die Farbe — und
Dämmerung — die Hirzel bekam , was sie
wollte und ich nahm das Ganze . Testierte es
mir selbst, als Universalerben — "

„ Wie ? " rief Jordan entrüstet und machte
eine unwillkürliche Bewegung , seine Hand zu-
ruckzuziehen . „ Solch frevelhaftes Spiel konnten
Sie mit der Leiche meines Oheims treiben ?
Ohne Gewissensbisse ? "

„ Ich wollte Ihnen "
, flüsterte Balder, und

die Erregung, welche seine Atemnot vermehrte ,

färbte ihm die Stirn mit blasser Röte , „ als ich
Sie sah , geben — Sie wollten nicht — "

„ Wie ! " sagre Jordan unwillig . „ Und die
Wellner ? "

„ Die Wellner ist die Hirzel . Sie war in
Hamburg und betrog , deshalb nahm sie — .
Ich haßte sie — "

, fuhr er rascher fort, trotz
der roten Tropfen, die schneller und häufiger
über seine Lippen rollten . „ Als sie Geld for¬
derte , schrieb ich den Brief — jenen Brief,
Wilfred Jordan — nicht Unterschrift » och Da¬
tum — "

„ So war die Hirzel also Ihretwegen hicrher -
gekommen ? " fragte der junge Mann , mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit bemüht, kein Wort
dieser tonlosen Worte zu verlieren , deren Aus»
klingen am Ende jedes kurzen Satzes rasch er¬
starb.

„ Sie war bei mir gewesen — als Sie auf
der Straße ihr elendes Leben retteten — nie¬
mand wußte — ich wgr allein . Geld und
Drohung Wilfred Jordan . Meinen Namen ,
diese Dirne ! Oder die Häfte — . Als sie
Ihren Namen erfuhr , — so boshaft — . Mich
schrecken wollte sie — und zwingen . . .

"

„ In Wahrheit wollte sie mir nichts beken¬
nen ? " unterbrach d :r junge Mann dringlich das
plötzliche Schweigen des Beichtenden. „ Nichts ?
Waren es nur leere Worte , die sie mir schrieb ? "

„ Ich glaube es — glaube es — " murmelte
Bald r . „ Sie hätten ihr nichts gegeben — "

„ Doch ! " sagte Jordan ehrlich , wenn auch
nicht ohne Schamgefühl . „ In jener traurigen
Zeit wäre mir keine Summe zu hoch erschie¬
nen , mich zu rächen — vorbei ! ES ist vor¬
bei ! Sprechen Sie fort . Ich habe mich ge¬
ändert. Ich bin glücklich geworden ohne Wit¬
tigs Geld . So ist wein Haß gegen Sie auch
erloschen .

"
„ An jenem Regcnabend — hatte die Hirzel

mich zu sich bestellt . Ich — sie sagte — Sie ka-
meu — . Zehntausend Taler — aber nach
Amerika — gleich morgen. — "

„ Ich kam dazwischen ? Nicht wahr ? Ach
jawohl ! " sagte Jordan mit fliegender Hast. „ Als
ich der Hirzel die Ohrfeigen gab, standen Sie in
deren Schlafzimmer hinter der halbgeöffneten
Tür . Sie waren es , die ihr zu Hilfe eilen
sollte — "

„ Ich — ich, Wasser — .
" flüsterte Balder, sich

jäh entfärbend , daß die Schatten um seine Augen
fast schwarz eingegraben erschienen . „ Das Pul¬
ver — "

Er empfing beides und eine neue, schwache
Lebensregung , die letzte durchrang seinen Kör¬
per .

„ Keinen Haß , Wilfred Jordan — ich sterbe
Ehe Sie eintraten , hatte ich auf einem halben
Briefbogen geschrieben — um mich zu retten ,
versprochen, was sie wollte — die Hälfte des
Geldes oder meinen Namen — . Als Sie fort
waren , — ich weiß nicht , ob ich töten wollte —
das Papier mußte ich aus ihrer Kleidertasche
nehmen. Oder — ich liebte Elfriede — ich —
stürzte. — "

„ Und erdrosselten sie mit beiden Händen "
fiel Jordan zaudernd ein .

„ Sie war so schnell — so schnell tot —"
murmelte Balder. „ Ich griff in ihre Tasche —
alle Papiere im Schrank — nicht kompromit¬
tieren . —"

Doktor Wirtmaun richtete ( etzt fest das Wort
an ihn .

(Schluß foigt .)

WcoKM

Frisch gebrannten

Kstkes Wer Zimmer gut
Bis auf weiteres kann kein Coaks mehr ab¬

gegeben werben.
SÜtKlSL -

.

von 1 Mark an in feinschmeckendre
Ware, ebenso rohe » in allen
Preislagen empfiehlt

Arrniel ' Treiber .

Für kommende Bedarfszeit empfehle :

Ksi * ilinvn
Lpachtel-Nouleaux

1 - und 2teilig , weiß,crSme,
gold in allen Breiten

von M . 1 . 80 bis M . 10 .—

Vouleaur- Stoffe
w - iß und cröme .

Breite 100,110,120 , 130,
140, 150 , von 75 Pfg

an per Mtr .

Vouleaux , Latin u .
Courgourans

in elfenbein, gold , rot.

Lnmbr qnias
am Stück in Wolle, Tuch,
Plüsche , auch für Portieren
passend , von 30 Pfg. bis

Mk. 2 . — per Mtr .

Nivaudccken
160/300 groß .

Für große Vorhänge
herrliche neue Muster in weiß und crbme

Fenster - 2 Flügel v . Mk. 4 . - bis Mk . 18 .—
breite Stückware

von 40 Pfg . bis Mk . 2 .— per Mtr .

AparteMusterinSpachtel -Vochängett
u . hochmoderne koint ä« I»r «8 - 6li» '<Unvu

Fenster - 2 Flügel v . Mk . 7 .— bls Mk. 30 . —
Tüll und Spachtel-Stores

in g - schmackvoUem Sortiment
Für kleine Vorhänge

neue schö -w Dessin
Mtr . 6 , 15 , 20 , 25 , 35 , 45 bis Mk . 1 . -

Elegaute bunte engl . Vitragen und
Congretzstoffe in allen Preislagen .
Gardinenhalter und Franzen

Ringbänder
Schutzdecken und Läufer

für Toch und Sofa in jeder Größe .

Portieren und
Dekorationen

in Wolle und Plüsche
elegante Stilmuster von
Mk. 4. - bis Mk. 50 . -

per Garnitur .
Abgepaßte

Lambrequins
v . Mk . 1 . 50 bis Mk. 15 .

Tischdecken
in Tuch und Plüsche,

aparte geschmackvolle Aus¬
führungen von Mk . 1 .50

bis Mk. 35 .—
Bettdecken, Waffel¬
decken , Ripsdecken , >

Piquedecken .
Stepp -Decken

von Mk . 6 .50 bis feinst.
waichbare Tischdecken

von Mk. 1 .60 bis Mk . 15 . -

Schlafdccken in einfarbi i , Jaqnard und Kameelhaar von Mk . 5 — bis Mk. 22 — p . St.
Große Zimmerteppiche in Axminster, Tapestri , Velour , BoSra etc . von Mk . 9 . — bis Mk . 100 . -

Bettvorlagen , Läuferstoffe in Wolle und Cocos, Linoleum , Wachstuche .

kdil . Losvd. Mlckdack.
k .8. Trotz großem Aufschlag b ete ich meiner werten Kundschaft nur Vorteile , da ich mich

rechtzeitig gedeckt Hobe .

vermiete» will,
muß geeignete Möbel und
Wäsche haben und kauft solche
vorteilhaft fauch auf Teil¬
zahlung ohne Preiser¬
höhung) in dem Ausstatt¬
ungshaus

l . INmann klsvkf.
pforrkeim,

Westl. K . -Fr . Sir . 42.

Kin - PHn
mit 2 Zapfstellen , Luft- und Was-
serdruckapparaten versehen, nur 4
Monat im Gebrauch, ist billig zu
verkaufen

Zu erfragen in der Expedit ,
ds. Blattes .

! Käse !
Gute, fettstoffige, gelb

u weich schnittige ' i bis
durchreife

1- Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das P 'und zu 33 Pfg.
geg . Nachn. sranko .

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . Aeltke , Käser
Kirchheim -Teck



Beachtenswert !
Alpaka-Silber hat durchaus weiße Unterlage und ist für

de » tägl . Gebrauch von weitgeh . Haltbar¬
keit . Ich empfehle schwer versilberte Eßbestecke , Pforzheimer
und Berndorser Fabrikate ( Marke Grupp , weltberühmt ) , zu unten¬

stehenden Preisen . Silb . Ausl .!
Tasellöffel ° d . Gabeln . . . .

» » schwere Ware .
p . 1 Dtz . , 20 Gr . Mk . 12 —

1 20 . „ 1« . -
. 1 . 40 .. . 18 -
„ „ „ Hotclsilber ^ 1 60 ^ „ 2t .—

» » n „ » 1 » ^ 0 „ ,, 24 .
sämtl . i . glatt u . Fadenmust .

„ „ , mod . Jugendstilmuster A . 1 Dtz . „ 24 .—

„ „ „ Qual . Alpaka . . . . 1 „ , 7 . —

„ . , schwere Brit . versilb . . 1 „ „ S . —

Aasfeelössel in enorm großer Wahl L Dtz . von Mk. 3 bis Mk . 12 —
Echt silb . Tafelbestecke 800 gest . in diversen Mustern.

1 Dutzend Löffel oder Gabeln glatt, von 30 Mark an .
Extra billige Taselbesteckwaren in echt Silber als

Konfektgabeln L St . — .SO Mk .
Fleischgabeln a St . 1 . — „

Obst-, Butter « und Kiisemesser . . . . L St . 1 .20 „
Eompotlöffel , graviert 2 Mk . , Tortenheber , graviert 2 .50 „
Serviettenbänder für Kinder u . Erwachsene in großer Auswahl .

Preiswerte Zusammenstellungen in Etuis

kür laut - , konLrmLtton3 -
, Vsrlodun§8 - unä

HoebLöit8§S8ebsnLs.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

« arl Striväsr, Llorrdeim,
l 'slvphon 482 . — 2srrsnnsrstr . s .

Uebernahme ganzer Buffeteinrichtungeu Besteckkasten
Wiederversilberung von abgenutzte «

Bestecke «

Griechische Weine
von

-S 'K» r . o . Ott lll var - dm-A
ferner :

LvzlkicH
srnpfohkeri

ferner :

IVlene ^ obsr Ausdruck

u . 80ü8ti§6 Lrankenvv ^eine
offen und in Flaschen , empfiehlt

S . 1 - lLÄ8 » 1ssrAsr ,
_ Oldenburgstraße ._

Im Alleinverkauf bei

Vis ^ ls
'

s

Knaben -Anzüge
find die gesüudest « u . bequemste « leiduug

der Gegenwart ,
paffen für jede Jahreszeit , kleiden vortrefflich ,
sind außerordentlich dauerhaft , lassen sich sehr
gut reinigen und können beffer und schöner
wie jeder andere Anzug wieder ausgebessert
werden . — Große Auswahl eleganter Formen
für iSonn - und Festtage wie auch einfach ^

praktische Formen für die Schule , in garan
'

tiert reinwollener Qual rtät , vollkommen
licht- und waschechten Farben . — Vorrätig in
allen Größen von 2— 16 Jahren . — KHausv » ,

und werde » auch einzeln
abgegeben . — Ausführliche Kataloge gratis .

H .. Wildlmd .
LölliK-Lsrlslr .

Schuliwaren -Geschäft
Vlllwlm I-lltr , LelmIuüLeltsiinöutsr

Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear
beiteter Schuhe und Stiefel jeder Art für
Herren , Damen , Knaben , Töchter und Kinder ,

. in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummigalosche »

Holzschnhe , mit und ohne Filzsutter . — Preise billigst . —
Sofortige Anfertigung nach Maaß . — kspsnslui - sn

rasch und billigst .

Wildbad .

König - Karlstr . 62 I , neben der Hof - Apotheke
Sprechstunden während des ganzen Winters : An

Wochentagen 8 — 12 und 2 — 8 Uhr . Sonntags 8 — 12 Uhr .

kugen klasberg u. Lomp..
Stuttgart -Düsseldorf.

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung , direkt ab Fabrik
zu Fabrikpreisen :

Hanshaltnngslkittl 'n von 3 bis 12 Stufen in den ver¬
schiedensten Ausführungen

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz
Doppeltrittleitern , Anlegleitern ,
Ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
llnioersalleitern , sehr praktisch als Ersatz für vier ein¬

fache Leitern ,

Sikherheitssen ^terstuhl , zum Putzen der Fenster ,
Leiterstühle , Salon - und Ladentritte ,
26as (hhöÄe , zusammenlegbar,

ferner :

Mollsehntzmande , bester Schutz gegen Zugluft.
Caialoge und Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter

I ' r , Irsilssr ,
Ink : Lodert Lrelder

Weniggebrauchte

Wem H«ln - G» liiili>r
mit Tisch und Silberschrank ist um Mk . 300 . — zu Verkaufen .

Anfragen unter 8 A an die Red . erbeten .

in den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Ü6ler-ticikcio
ein Setränk kür jedermann .

Cntfialt konrentrlert alle
blut « unä muskelbilöönöen Legtancilells

tler tiakoodokne .

Heschäfts - Mücher
Chr . Wildbrett ,

Papierhandlung .

Telefon Nr . NA. Redaktion , Druckend Verlag von A . W il d brett in Wildbad
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